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Wofür soll Trier Geld ausgeben?
Beim Bürgerhaushalt sind Ideen und Sparvorschläge der Bürgerinnen und Bürger gefragt

am montag, 15. mai, startete wieder 
der Trierer Bürgerhaushalt. Bereits 
seit 2009 bietet die Stadt ihren Bür-
gerinnen und Bürgern die möglich-
keit, an der aufstellung des haushal-
tes mitzuwirken. Die rathaus Zeitung 
erklärt, wann und wie man sich be-
teiligen kann.

Von Johanna Pfaab

Auf mitgestalten.trier.de (Grafik 
rechts: PA) sind beim Bürgerhaushalt 
wieder Ihre Ideen für neue Investiti-
onsschwerpunkte oder Sparvorschlä-
ge für den nächsten Haushalt 2024 
gefragt. Sie können auch andere Vor-
schläge kommentieren und bewerten.

■ Was ist der Bürgerhaushalt?

Bei einem Bürgerhaushalt werden die 
Bürgerinnen und Bürger an der Auf-
stellung des Haushaltsplans für ihre 
Stadt beteiligt. Bei der Aufstellung 
geht es um den Umgang mit Geld. Der 
Haushaltsplan umfasst alle Einnah-
men und Ausgaben der Stadt für das 
nächste Jahr. Er gibt zum Beispiel Ant-
worten auf die Fragen: Mit welchen 
Einnahmen können wir pro Jahr rech-
nen? Was ändert sich im Vergleich 
zum Vorjahr?

Im Bürgerhaushalt können die Bür-
gerinnen und Bürger vorschlagen, 
wofür die Stadt Trier Geld ausgeben 
soll, wie die Stadt Geld einnehmen 
oder wo sie sparen kann. Die Vor-
schläge werden von den Fachämtern 
geprüft und dem Stadtrat im Rah-
men der Etat-Beratungen zur Ent-
scheidung vorgelegt.

■ Wie läuft der 
Bürgerhaushalt ab?

Das Verfahren ist in mehrere Phasen 
aufgeteilt. In der ersten Phase (15. 

Mai bis 5. Juni) sind Ihre Vorschläge 
und Ideen zum Haushalt 2024 ge-
fragt. In dieser Phase können Sie 
auch die Vorschläge von anderen 
Bürgerinnen und Bürgern kommen-
tieren. Anschließend prüft die Stadt-
verwaltung die eingereichten Vor-
schläge auf Gültigkeit und fasst dop-
pelte zusammen. In der dritten Pha-
se (19. Juni bis 10. Juli) stehen die 
Vorschläge dann zur Abstimmung. 
Danach werden die 30 bestbewerte-
ten Vorschläge von der Verwaltung 
mit einer Stellungnahme versehen 
und dem Stadtrat zur Entscheidung 
vorgelegt.

Die Entscheidung über die Umset-
zung findet im Rahmen der Haus-
haltsberatungen am 20. und 21. Sep-
tember statt. Die Beschlussfassung 
durch den Stadtrat folgt am 9. Okto-
ber. Alle Vorschläge, die sich auf einen 
Stadtteil beziehen, werden zusätzlich 

an die Ortsbeiräte für die Beratungen 
ihrer Ortsteilbudgets weitergeleitet.

■ Welche Voraussetzungen  
muss mein Vorschlag erfüllen?

Vorschläge werden zur Abstimmung 
gestellt, wenn
– sie innerhalb der Einreichungsfrist 
(bis 5. Juni) eingegangen sind,
– die Zuständigkeit für die Umsetzung 
bei der Stadtverwaltung Trier liegt,
– die geforderte Maßnahme eindeu-
tig beschrieben ist,
– sie haushaltsrelevant sind.
Unter „haushaltsrelevant“ versteht 
man, dass der Vorschlag eine bedeu-
tende finanzielle Auswirkung haben 
muss.

Beispiele für gültige und nicht gülti-
ge Vorschläge sind auf der Plattform 
unter mitgestalten.trier.de/buerger-
haushalt aufgeführt.

■ Wie melde ich mich auf der 
Plattform an?

Die Registrierung 
erfolgt auf der 
Startseite über 
den Button „Re-
gistrieren“. Auch 
bisherige Nutzer 
von trier-mitge-
stalten.de müssen sich neu anmel-
den.

■ Wie kann man ohne  
Internet mitmachen?

Sie können Ihren Vorschlag auch 
schriftlich an: Amt für Presse und 
Kommunikation | Koordination Bür-
gerdialog | Am Augustinerhof | 54290 
Trier, senden. In der kommenden RaZ 
am 23. Mai wird es ein Formular zum 
Ausschneiden geben.

Die Historikerin Dr. Viola Skiba wird 
ab 1. September neue Museumsdi-
rektorin des Trierer Stadtmuseums 
Simeonstift. Sie folgt damit auf Dr. 
Elisabeth Dühr, die dann nach über 
30 Dienstjahren in den Ruhestand 
geht.  red/Seite 4

Auf der Tagesordnung der nächsten 
Stadtratssitzung am Dienstag, 16. Mai, 
17 Uhr, Rathaussaal, stehen unter an-
derem vier Fraktionsanträge: Förder-
programm für Balkon-Solaranlagen 
(Grüne, SPD und FDP), Strategieplan 
zur Umsetzung des Klimaschutzkon-
zepts  und „Fachkräftemangel in Kitas 
entgegenwirken“ (CDU) sowie „Ver-
kehrsbelastung im Karl-Marx-Viertel 
minimieren“ (Linke). Diese Fraktion 
stellt zudem eine Anfrage zu soziokul-
turellen Zentren in Stadtteilen.  red

Zahl der Woche

300 
Jugendliche vom MPG und AVG 
beteiligten sich an Schulprojekt 

für „Vielfalt, Fairness und  
Akzeptanz“. (Seite 9)Hingucker. Auf den Armbändchen sind das Stadtlogo und der Altstadtfest- 

Schriftzug eingewebt.  Foto: TTM

Zum zweiten Mal nach 2022 ist jetzt 
wieder das Altstadtfestbändchen im 
Verkauf erhältl ich: 
2023 ist die Stadtfarbe 
„Purpur Nigra“ zur stil-
prägenden Leitfarbe 
geworden – abwechselnd wurden 
das Stadtlogo und der Altstadtfest 
Trier-Schriftzug auf den lilafarbenen 
Untergrund eingewebt. 

Vorfreude zum ausdruck bringen

Zum Preis von drei Euro können Fans 
nun schon Wochen vor dem Event ih-
re Vorfreude auf das Trierer „Fest der 
Feste“ bekunden. Alexandra Meusel, 
Projektleiterin beim Veranstalter Trier 
Tourismus und Marketing GmbH 
(TTM), erläutert: „Der Kauf des Alt-

stadtfestbändchens ist natürlich frei-
willig. Durch den kleinen Obulus kann 

jedoch jeder das um-
fangreiche Programm 
des Altstadtfestes un-
terstützen. Daher wür-

den wir uns freuen, wenn sich mög-
lichst viele mit dem Bändchen schmü-
cken würden.“ 

Die Bändchen sind in der Tourist- 
Information an der Porta Nigra, im 
Kiosk am Hauptmarkt und im Online-
shop erhältlich: www.triershop.de/
typisch-trier/altstadtfestbaendchen. 
Am Fest selbst (23. bis 25. Juni) gibt 
es sie bei insgesamt zehn Verkaufs-
ständen, die an den Eingängen zum 
Festgelände platziert sind. Weitere 
Informationen: www.trier-info.de/
highlights.  red

Unterstützung am 
laufenden Band

Neue Altstadtfestbändchen im Verkauf

Annemarie Zander 
(Foto: privat), die 
älteste Triererin 
feierte am vergan-
genen Donnerstag 
ihren 110. Ge-
burtstag. Mit die-
sem außerge-
wöhnlich hohen 

Alter ist sie sogar die zweitälteste Per-
son in ganz Rheinland-Pfalz. Zu ihrem 
besonderen Tag besuchte sie OB 
Wolfram Leibe, um ihr persönlich zu 
gratulieren. Geboren am 12. Mai 1913 
in Pallien, war sie bereits auf der Welt, 
als in Trier viele historisch bedeutsa-
me Ereignisse vonstatten gingen: Sei 
es der Besuch von Kaiser Wilhelm am 
14. Oktober 1913 anlässlich der Eröff-
nung der nach ihm benannten Brücke 
oder die Visite von Reichspräsident 
Paul von Hindenburg im Oktober 
1930. Anfang der 1930er-Jahre legte 
Zander die Gartengehilfinnen-Prü-
fung ab. Sie arbeitete jedoch nicht in 
diesem Beruf, sondern war Sekretärin 
am FWG und dann Lohnbuchhalterin 
in der Paulinus-Druckerei.

Nach ihrem Renteneintritt widmete 
sie sich ihren Hobbys, der Geschichts- 
und Familienforschung. Sie recher-
chierte dafür viel in Archiven und un-
terstützte ihren Mann Claus bei der 
Produktion des vom Verein Trierisch 
herausgegebenen Neuen Trierischen 
Jahrbuchs. Zu ihrem 110. Geburtstag 
gratulierten Annemarie Zander ihre 
Tochter Waltraud sowie drei Enkel 
und sechs Urenkel.  red

Älteste Triererin 
feiert ihren 110. 

Bürgerhaushalt 

mitgestalten.trier.de

Jetzt registrieren!1
15. Mai – 5. Juni: Vorschläge einreichen2
19. Juni – 10. Juli: Vorschläge bewerten3
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Raumnotstand an Schulen
Schulen in Trier sind ein Dau-
erthema unserer Fraktionsar-

beit, weil sie im Bereich der städtischen Bau-
maßnahmen immer nach hinten rutschen, wie 
zum Beispiel die IGS, die Grundschulen Quint 
und Matthias, die Berufsbildenden Schulen, 
die Trierer Gymnasien. Vor über zehn Jahren 
im Stadtrat beschlossene Grundsanierungen 
beziehungsweise Erweiterungen fristen wei-
terhin ihr Dasein im Dornröschenschlaf auf 
einer Liste von 183 Baumaßnahmen und war-
ten ungeduldig auf eine Behebung der teils 
unwürdigen Zustände. Von einer ausreichen-
den Instandhaltung städtischer Immobilien 
ganz zu schweigen. 

Der in Trier geltende Prozentsatz für Maß-
nahmen des Bauunterhalts städtischer Gebäu-
de beträgt verglichen mit dem Bundesdurch-
schnitt gerade mal die Hälfte. Kein Wunder, 
dass „bei den einstürzenden Bauten …“ nur 
noch der Abriss und Neubau städtischer Sport-
hallen übrig blieben. 

Neben allen Unsäglichkeiten im Bereich der 
Schulgebäude schlägt die Vernachlässigung ak-
tuell dem Fass den Boden aus. Wohin mit den 
Schülerinnen im Schuljahr 2023/24? Fehlende 
Klassenräume stellen die Schulen vor schier 
unlösbare Probleme, da bauliche Erweiterun-
gen, wie dargestellt, nicht umgesetzt wurden.

Nur noch der Ankauf oder die Miete von 
Containern vermögen den aktuellen Raumnot-
stand für das kommende Schuljahr aufzulösen. 
Wir kennen zur Genüge die vermeintlichen 
Übergangslösungen mit hastig aufgestellten 
Containern auf Schulhöfen. Stehen sie einmal, 
werden sie zur ungeliebten Dauerlösung wie 
an der Grundschule Heiligkreuz. Von den Kos-
ten dieser Provisorien ganz zu schweigen. Mit 
der Miete der Container der Kita St. Adula in 
Pfalzel hätte man eine neue Kita bauen kön-
nen. Die Linksfraktion fordert deshalb: Schul-
bauten müssen zur Chefsache werden. Priori-
tät für Kinder und Jugendliche – jetzt. 

 Theresia görgen, Linksfraktion

Arbeitskreis Exhaus muss pausieren
Vergangene Woche hat 
nach längerer Zeit der 

Arbeitskreis Exhaus wieder getagt. Er wurde 
nach Schließung des Jugendzentrums gegrün-
det, um sich unter Einbeziehung der Politik, der 
Verwaltung und des Aktionsbündnisses „Exhaus 
bleibt!“, das auch Mitglied dieses Gremiums ist, 
mit der Frage nach der Sanierung und der Ent-
wicklung eines zukünftigen Nutzungskonzepts 
für das Exhaus-Gebäude zu beschäftigen.

Da das Aktionsbündnis wegen der Ablehnung 
seines angestrebten Bürgerbegehrens gegen 
den Stadtrat Klage eingereicht hat, stellt sich 
nun die Frage, inwieweit ein Gremium, in dem 
beide Klageparteien vertreten sind, überhaupt 
sinnvoll Lösungen für das Exhaus-Problem fin-
den kann. Es lässt sich bezweifeln, dass es sinn-
voll wäre, in ein em laufenden Verfahren Tatsa-
chen zur Zukunft der Immobilie zu schaffen. Die 
Überlegung, ob es nicht eine Alternative wäre, 
das Gebäude eventuell mit der Prämisse, dass 

dieses auch zukünftig zur Jugendarbeit genutzt 
werden muss, zu verkaufen, kann in dieser Situ-
ation überhaupt nicht diskutiert werden, da mit 
einer solchen Entscheidung eben diese Tatsa-
chen geschaffen würden. 

Nach Ansicht der FDP-Fraktion muss daher 
der AK pausieren, bis der Rechtsstreit abschlie-
ßend geklärt ist, um dann erörtern zu können, 
wie die Zukunft des Exhauses aussehen kann. 
Und selbst wenn dieser Punkt erreicht ist, ist es 
fraglich, ob eine vertrauensvolle Zusammenar-
beit zwischen dem Aktionsbündnis, den Frakti-
onen und der Stadtverwaltung überhaupt noch 
möglich ist. Eines lässt sich aber mit Sicherheit 
schon jetzt festhalten: Trier braucht Orte für die 
Jugendarbeit. Hierfür aber das Exhaus für einen 
zweistelligen Millionenbetrag zu sanieren, kann 
sich die Stadt schlicht nicht leisten und es müs-
sen Alternativen gefunden werden.
adrian assenmacher, Vertreter der 
FDP-Fraktion im aK exhaus

Der Marx muss weg
Am 17. Juni begehen wir 
den 70. Jahrestag des 
Volksaufstands in der DDR. 
Dieser Aufstand war auch 

ein Protest gegen die Ideologie des Marxismus 
und Leninismus. Im Mai jährt sich in Trier die 
Aufstellung der Karl-Marx-Statue zum fünften 
Mal. Für die SED-Opfer war der damit verbun-
dene Kult zum 200. Geburtstag des Vaters des 
Kommunismus ein Schlag ins Gesicht. Wäh-
rend nach 1989 überall in Mittel- und Osteuro-
pa die Denkmäler einer totalitären und men-
schenverachtenden Diktatur zu Fall gebracht 
wurden, hat man in Trier das Geschenk Chinas, 
eines kommunistischen Staates, gerne und un-
terwürfig angenommen. Seitdem steht der 
protzige Marx unweit der Porta Nigra. Jener 
Mann, über den der Politikwissenschaftler 
Konrad Löw treffend urteilt: „Selbstverständ-
lich war nicht alles falsch, was Marx und Engels 
niedergeschrieben haben. Aber das Richtige 
war nicht neu und das Neue war nicht richtig.“ 

Karl Marx lieferte die theoretischen Grundla-
gen für eine grausame Ideologie, die 100 Milli-
onen Tote zu verantworten hat. Wenig überra-
schend war, dass überzeugte Kommunisten im 
Rahmen der Enthüllung seiner Statue sogar 
eine Stalin-Fahne hissten. Wir als AfD-Fraktion 
im Stadtrat Trier haben den geschichtsverges-
senen Marx-Kult im Jahre 2018 auf das Schärfs-
te verurteilt. Und wir werden uns niemals mit 
diesem monströsen Denkmal im Herzen unse-
rer Stadt abfinden.

Als freiheitsliebende Fraktion verurteilen wir 
jede Art von Sozialismus, Totalitarismus und 
Diktatur. Unsere Vorbilder heißen nicht Marx, 
Engels, Lenin oder Stalin. Vielmehr bewundern 
wir unsere Vorfahren, die 1832 in Hambach, 
1848 in ganz Deutschland und 1953 in der 
kommunistischen DDR mutig für Einigkeit, 
Freiheit und Demokratie eingetreten sind.

afD-Fraktion

LED-Flutlichter
In der jüngsten Sitzung des 
Umwelt- und Hauptaus-
schusses stellte Matthias 

Ulbrich, Abteilungsleiter Sport des Schul- und 
Sportamts, eine sinnvolle Investitionsmöglich-
keit vor, nämlich sukzessive die Flutlichtanlagen 
der städtischen Sportplätze auf LED-Technolo-
gie umzurüsten. Wir halten diesen Vorschlag 
für sinnvoll, zum einen wegen der auf der Hand 
liegenden Vorteile für den Umweltschutz und 
zum anderen aus wirtschaftlichen Gründen. Je 
nach Förderung – im Raum stehen Programme 
mit 25 oder 40 Prozent Zuschuss – amortisiert 
sich die Investition in die Umrüstung einer An-
lage beim aktuellen Strompreis bereits nach 
circa sechs bis maximal zehn Jahren (ohne För-
derung).  Wir werden also in den kommenden 
Haushaltsberatungen beantragen, jährlich 
rund 120.000 Euro dafür einzustellen, um in-
nerhalb von vier Jahren sämtliche Anlagen im 
Stadtgebiet umrüsten zu können. Lobend zu 

erwähnen sind im Übrigen die Sportanlagen in 
Tarforst (hier ist der Kunstrasenplatz bereits 
umgerüstet) und Zewen (die Anschaffung ist 
über Ortsbeiratsmittel bereits geschehen), die 
proaktiv vorangegangen sind. 

Kaum noch ersatzteille zu erhalten

Weitere Argumente für die Befürwortung die-
ser Modernisierung sind die Tatsache, dass für 
die teils uralten Flutlichtanlagen nur noch 
schwer Ersatzteile zu bekommen sind, sowie 
der ganz banale Fakt, dass LEDs den Platz 
gleichmäßiger ausleuchten und das Sporttrei-
ben angenehmer machen. Das ist ein positives 
Beispiel, bei dem Ökonomie und Ökologie 
Hand in Hand gehen und ohne Ideologie mit-
tels Technologie modernisiert wird. Wir wer-
den diesen Vorschlag gerne unterstützen.
Thorsten Wollscheid, 
sportpolitischer Sprecher

Mehr Geld für städtische Gebäude
Die Gebäude, vor allem die 
Schulen, zählen zum Ver-
mögen der Stadt Trier. Die-

ses wird seit Jahrzehnten sträflich vernachläs-
sigt, weil nicht genügend Mittel in den jeweili-
gen Haushalt eingestellt wurden. Die Gemein-
destelle für Verwaltungsmanagement (KGSt) 
empfiehlt jährlich eine Quote von 1,2 Prozent 
der Wiederbeschaffungskosten der Gebäude. 
Tatsächlich wurde in den letzten Jahren jedoch 
maximal 0,6 Prozent im Jahr aufgewendet. Die 
Folgen spüren wir zur Zeit sehr deutlich. 
Schwerwiegende Mängel führten zu notwen-
digen Generalsanierungen (zum Beispiel 
Grundschulen Egbert, Quint …) in Millionen-
höhe. Derweil leiden die Nutzer unter nicht 
schließenden Fenstern, blinden Scheiben, ma-
roden Toilettenanlagen …. 

Aus diesem Grund hat der Haushalts- und 
Personalausschuss am 9. Mai mit den Stimmen 
der Grünen, der SPD und der FDP folgenden 

Beschluss gefasst: „Der […] [Ausschuss] sieht es 
als dringend notwendig an, die Haushaltsansät-
ze […] deutlich zu erhöhen und mittelfristig auf 
die […] Quote von 1,2 Prozent […] zu erhöhen. 
Dabei soll […] [dies] nicht durch Erhöhung von 
Steuern oder Abgaben erfolgen, sondern durch 
Umschichtung innerhalb des Haushalts.“ 

Gerades letzteres führte bei der CDU dazu, 
dass sie diesen Beschluss nicht mitgegangen 
ist, obwohl versichert wurde, dass auch sie für 
eine Erhöhung der Mittel ist. Das ist nicht zu 
verstehen, beinhaltet dieser Beschluss doch, 
dass künftig die Priorität auf den Werterhalt 
der Gebäude gelegt wird und nicht auf Gene-
ralsanierung oder Neubau. Dabei ist allen klar, 
dass die Frage, woher die Mittel kommen wer-
den, bei der Aufstellung des Haushalts durch 
die Verwaltung und im Rahmen der  Haushalts-
beratungen geklärt werden muss. Es ist span-
nend, wie nun dieser Beschluss umgesetzt 
wird.  Bernhard hügle, Fraktion 90/grüne

Jobfux: Perspektiven aufzeigen
Trotz guter Perspektiven auf 
dem Ausbildungs- und Ar-
beitsmarkt gelingt nicht allen 

jungen Menschen ein reibungsloser Übergang 
von Schule in Ausbildung und Arbeit. Laut einer 
Studie der Bertelsmann-Stiftung hat 
jeder siebte Jugendliche vier Jahre nach 
dem Verlassen der Schule den Einstieg 
ins Berufsleben noch nicht geschafft 
oder eine Ausbildung abgebrochen. 

Auch die steigenden Zahlen Jugendli-
cher ohne Schulabschluss zeigen, dass 
es arbeitsmarktpolitische Projekte 
braucht. Dazu zählen unter anderem 
die Jugendberufsagentur plus und das 
Programm „Jugend stärken im Quartier“, dessen 
erfolgreiche Etablierung in Trier auf eine Initiati-
ve der SPD-Fraktion zurückgeht. Im letzten Jahr 
wurde mit dem Jobfux ein weiteres Angebot an 
den berufsbildenden Schulen in Trier geschaf-
fen. 

Der Erfolg des Jobfuxes liegt in einer zielge-
richteten, individuellen Unterstützung junger 
Menschen durch theoretische und praktische 
Berufsorientierung sowie in der pädagogi-
schen Begleitung. Berufliche Perspektiven und 

der erfolgreiche Einstieg durch Prakti-
ka oder Ausbildung ebnen den Weg für 
eine nachhaltige Integration in den Ar-
beitsmarkt. 

Die Ergebnisse aus dem Erprobungs-
jahr stimmen uns als SPD-Fraktion posi-
tiv, dass der Jobfux auch in den kom-
menden Jahren junge Menschen in 
Trier darin unterstützt, dass der Über-
gang von Schule in Ausbildung und Ar-

beit gelingt. Deshalb stimmen wir am 16. Mai 
im Rat für eine Fortführung bis 2027. Denn der 
Jobfux ermöglicht nachhaltige Chancen auf Er-
werbsarbeit und schafft damit auch eine Teilha-
be an der Gesellschaft. 
andreas Schleimer, Sprecher für arbeit

Weltkulturerbe aufwerten

B 90/Die Grünen-Fraktion
Tel. 0651/718-4080
E-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
Tel. 0651/718-4050,
E-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
Tel. 0651/718-4060,
E-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
Tel. 0651/718-4070
E-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
Tel. 0651/718-4020
E-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
Tel. 0651/718-4040
E-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
Tel. 0651/718-4090
E-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers

Trier ist in der glücklichen Lage 
,über insgesamt acht Unesco- 
Weltkulturerbestätten zu verfü-

gen. Das ist ein riesiges Pfund, mit dem das 
Stadtmarketing wuchern kann. Es ist aber auch 
für die Stadt eine große Aufgabe, diese Welter-
bestätten zu erhalten und aufzuwerten, indem 
sie „ins richtige Licht“ gesetzt werden. Trotz 
desolater Haushaltslage müssen wir alle Mög-
lichkeiten inklusive finanzieller Förderungen sei-
tens Bund/Länder und EU ausschöpfen, um die 
jahrhundertealten Wahrzeichen  und Alleinstel-

lungsmerkmale unserer schönen Stadt auch für 
kommende Generationen erlebbar zu machen.

Daher mutet das „Streichkonzert“ mit den 
Auflagen der ADD uns Stadträten einiges zu. 
Gerade bei der Neugestaltung des Römerbrü-
ckenkopfs im Zusammenhang mit dem Halte-
punkt der neuen Weststrecke fallen einige gut 
durchdachte Akzente dem Rotstift zum Opfer.

Es ist schade, dass der Sparzwang uns dazu 
nötigt und wir auf vieles Wünschenswerte ver-
zichten müssen. Auch bei der Neugestaltung 
des Porta Nigra-Vorplatzes, die wegen der 
Stolperfallen absolut notwendig ist, und den 
neuen Verkehrsführungen müssen wir sicher 
auch mit „spitzer Feder“ rechnen. Das hat un-
sere Stadt nicht verdient: Nach Italien und Chi-
na steht Deutschland auf dem dritten Platz mit 
den meisten Weltkulturerbestätten (insge-
samt 51, davon acht in Trier). 
Christiane Probst, 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende
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anlässlich des 50. Jubiläums der 
Städtepartnerschaft besuchte eine 
elfköpfige Delegation der Stadt Trier, 
unter Leitung von OB Wolfram Leibe 
kürzlich die kroatische Partnerstadt 
Pula. Das Jubiläum stand zwar schon 
im Jahr 2021 an, konnte wegen der 
Corona-Pandemie aber erst jetzt ge-
meinsam gefeiert werden. umso grö-
ßer war die Freude, sich jetzt wieder 
persönlich treffen und austauschen 
zu können.

Von Susanne Stemmler

In mehrmonatigen Vorbereitungen 
und Abstimmungen hatten beide 
Städte ein breit gefächertes Programm 
für die Mitreisenden zu den Themen 
Kommunalpolitik, Vereinssport und 
Feuerwehr erarbeitet. Dazu standen 
Fachtermine für die mitreisenden Mit-
glieder des Stadtrates, 
die Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadtver-
waltung sowie das Vor-
standsmitglied des Rad-
sportvereins Schwalbe Trier an. Ein 
erster Höhepunkt war die gut besuch-
te Aufführung von Carl Orffs „Carmina 
Burana“ auf dem Forum-Platz im Her-
zen der Stadt am Ankunftsabend.

Der folgende Tag begann mit einem 
Austausch im Rathaus: Empfangen 

wurden die Trierer von einer elfköpfi-
gen Delegation unter der Leitung der 
stellvertretenden Bürgermeisterin Pu-
las, Ivona Močenić, darunter leitende 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung Pulas, Vertreter des 
Stadtrates sowie die Leitungen der 
Tourismusbehörde und der Feuer-
wehr. In der Sitzung konnten insbe-
sondere die Mitglieder des Trierer 
Stadtrates (Jutta und Thomas Alb-
recht, Christa Kruchten-Pulm, Richard 
Leuckefeld und Marco Marzi) und die 
Delegation der Stadt Pula Fragen zur 
Kommunalfinanzierung, der wirt-
schaftlichen Rolle des Tourismus für 
Pula und der Tourismusförderung dis-
kutieren, sowie über Maßnahmen zur 
Bekämpfung und Eindämmung des 
Klimawandels sprechen. Auch das 
Thema nationale Minderheiten in der 
kroatischen Politik wurde erörtert. 

Über die Möglichkeiten 
einer Kooperation im 
Bereich Tourismus wer-
den nach der Reise ver-
tiefende Gespräche ge-

führt. OB Leibe und die stellvertreten-
de Bürgermeisterin Močenić brachten 
beiderseitig ihren Wunsch nach einer 
Intensivierung des Austauschs in den 
Bereichen Verwaltung, Schulen und 
Kultur zum Ausdruck.

Im Anschluss an die Sitzung nahm 
die Delegation an einer 
feierlichen Zeremonie 
zum „Tag der Befreiung“ 
im Istrischen Nationalthe-
ater teil, zu der auch der 
kroatische Staatspräsident 
Zoran Milanović angereist 
war. Die anschließende Er-
öffnungsfeier des jüngst 
wieder aufgebauten Klei-
nen Römischen Theaters 
beeindruckte mit einem 
reichhaltigen Programm 
aus Reden, Musik und Per-
formance. Dabei ergab 
sich auch die Gelegenheit 
zu weiterführenden Ge-
sprächen mit Vertreterin-
nen und Vertretern der 
Partnerstadt.

Im weiteren Reiseverlauf konnten 
die Mitreisenden die größte Stadt Is-
triens bei einer Stadtführung auf Ein-
ladung der örtlichen Tourismusbehör-
de näher kennenlernen. Dabei erfuh-
ren die Gäste viel Interessantes und 
Wissenswertes über das Amphithea-
ter, die Geschichte der Stadt und ihre 
Bewohnerinnen und Bewohner.

austausch mit der Feuerwehr

Eingehende Gespräche, etwa zum 
Thema Waldbrandbekämpfung, 
führten OB Leibe, sein stellvertreten-
der Büroleiter Lukas Löwen, der Lei-
ter der Trierer Berufsfeuerwehr, 
Andreas Kirchartz, und sein Mitarbei-
ter im Bereich Katastrophenschutz, 
Luka Buntic – ebenfalls sprach- und 

kulturkundig – bei einem Austausch 
mit Vertretern der Feuerwehr. Dabei 
wurde auch eine mögliche Zusam-
menarbeit bei der Ausbildung in den 
Blick genommen.

Zum Thema Sport tauschten sich 
Stadtratsmitglied Marco Marzi und 
Marcel Tarter, Vorstandsmitglied des 
Radsportvereins Schwalbe Trier, mit 
zwei Sportfunktionären aus Pula über 
Möglichkeiten der künftigen Koopera-
tion aus. Sie führten fruchtbare Ge-
spräche mit dem ehemaligen Sport-

dezernenten der Stadt, Erik Lukšić, 
sowie dem leitenden Trainer des „Tri-
atlon Klub Pula“, Željko Bijuk. Die Part-
nerschaft konkretisiert sich bereits: 
Im Sommer kommt eine Gruppe aus 
Pula zum Internationalen Jugend-
sportcamp nach Trier, was den Aus-
tausch weiter vorantreiben wird.

OB Wolfram Leibe zieht ein äußerst 
positives Fazit und freut sich, dass die 
Kooperation mit der istrischen Part-
nerstadt auf so vielfältigen Ebenen 
weiterhin mit Leben gefüllt wird.

Besuch zum 
50. Jahrestag 

Delegation zu Gast in kroatischer Partnerstadt Pula

open air-kultur. Einen kulturellen 
Höhepunkt erlebte die Trierer Dele-
gation direkt am ersten Abend ihrer 
Reise mit der Aufführung von Carl 
Orffs „Carmina Burana“ auf dem Fo-
rum-Platz im Herzen der Stadt (gro-
ßes Foto). 
rundgang. Bei einer Stadtführung 
erfuhren die Gäste um OB Wolfram 
Leibe Amphitheater (2. v. r.) Interes-
santes über das Amphitheater, das in 
Pula steht und eines der am besten 
erhaltenen ist.

Fußgängerzone. Die 52.000 Einwohner große 
Stadt Pula ist das touristische und kulturelle Zen-
trum der Region.  Fotos: Susanne Stemmler

„Im Abseits. Jüdische Schicksale im 
deutschen Fußball“ lautet der Titel 
der Ausstellung, die noch bis 4. Juni 
in der Tufa zu sehen ist. Die Schau 
behandelt das Schicksal heute zu-
meist vergessener jüdischer Fussbal-
ler und Funktionäre. Ihre Lebensge-
schichten zeigen, dass in vielen Regi-
onen Deutschlands oftmals Juden zu 
den ersten Fußballpionieren gehör-
ten und zu Beginn des vorherigen 
Jahrhunderts die Entwicklung des 

Sports in den Vereinen maßgeblich 
vorantrieben.

Doku im Broadway-Kino

Die Ausstellung ist Bestandteil des 
„Oy Vavoy-Festivals“, das am Mitt-
woch, 17., und Donnerstag 18. Mai, 
unter dem Titel „Fußball, Judentum, 
Empowerment & Solidarität“ statt-
findet. Veranstalter sind die Initiative 
Interdisziplinäre Antisemitismusfor-

schung Trier in Kooperation mit der 
Tufa, dem Jugendzentrum „Auf der 
Höhe“, dem Kulturverein „Villa Wul-
ler“, Ponyhof-Shows und dem Kultur-
graben e.V. Ziel des Festivals ist laut 
der Veranstalter die umfassende 
Thematisierung der historischen und 
lebensweltlichen Verbindungen zwi-
schen Judentum und Fußball, die Be-
tonung der Bedeutung des Fußballs 
für das Ausbilden von Werten wie 
Toleranz, Solidarität und Fairness 
und das Abbauen von Vorurteilen.

Als Auftaktveranstaltung des Festi-
vals wird am Mittwoch, 18 Uhr, im 
Broadway-Kino die Dokumentation 
„Stark am Ball – Gemeinsam gegen 
Judenhass“ gezeigt. Auf dem Gelän-
de am Don Bosco-Haus in Trier-West 
gibt es am Donnerstag, 18. Mai, ein 
vielfältiges Programm: Es besteht aus 
einem Stadtrundgang zum Thema 
„Nationalsozialismus und Fussball in 
Trier“ (10 Uhr, Treffpunkt Porta Ni- 
gra), einem Workshop zum Antisemi-
tismus im Fußball (12.30 Uhr), einem 
Gespräch zur Bedeutung des Fuss-
balls in und für Israel mit einem An-
hänger des Vereins Apoel Haifa (15 
Uhr) und einem Vortrag des Sporthis-
torikers Dr. Lorenz Pfeiffer zur jüdi-
schen Geschichte des Fußballs (17 
Uhr).  red

Jüdische Schicksale im deutschen Fußball
Ausstellung in der Tufa und Festival am 17. und 18. Mai

Mehr Geld für Bauunterhalt
 

Haushalts- und Personalausschuss fasst Beschluss

Geschichten tanzend erzählen
 

Aufführung „The Door“am 21. Mai im Theater

Mit großer Mehrheit hat sich der 
Haushalts- und Personalausschuss in 
seiner vergangenen Sitzung dafür 
ausgesprochen, die Mittel für den 
Bauunterhalt städtischer Gebäude 
zu erhöhen. Den Antrag hierzu stellte 
die Ampelkoalition bestehend aus 
Grünen, SPD und FDP. 

Bernhard Hügle (Grüne) sagte, die 
Stadt investiere seit Jahrzehnten zu 
wenig in den Unterhalt ihrer Gebäu-
de und lasse so ihr Vermögen „ka-
puttgehen“. Es sei aber die Pflichtauf-
gabe einer Kommune, in ihr Vermö-

gen zu investieren, so Hügle. Der An-
trag sei als Willensbekundung zu 
verstehen, betonte er. Man habe ihn 
bewusst offen formuliert und keine 
konkreten Zahlen genannt. 

OB Wolfram Leibe schlug vor, über 
konkrete Zahlen in den Beratungen 
zum Haushalt 2024 zu sprechen. 
Dann sehe man, welchen Spielraum 
man habe. Die CDU kritisierte, dass 
der Antrag keinen Vorschlag enthal-
te, woher das Geld für den erhöhten 
Unterhalt der Gebäude kommen sol-
le.  gut

Die Tanzauffüh-
rung „The Door“ 
ist am Sonntag, 

21. Mai, 18 Uhr, im Großen Haus des 
Theaters zu sehen.  Drei Choreogra-
finnen und Choreografen nehmen 
den Titel zum Ausgangspunkt, um 
Raumbilder zu erkunden und Ge-
schichten und Gefühle mit den Mit-
teln des Tanzes zu entwickeln. Die 
Tür wird als Trennung und Verbin-
dung zwischen zwei Räumen gese-
hen, zwischen innen und außen, zwi-

schen vorher und nachher, zwischen 
zwei Welten. Ein Ort des Übergangs, 
ein Nicht-Ort. Kein Ort zum Verwei-
len, aber voller Möglichkeiten: Ort 
der Entscheidung, der Erwartung, 
der Erkenntnis? Der Vorfreude, Neu-
gier oder der Umkehr? red

■ Weitere Termine sind an den 
Freitagen, 23. Juni, und 7. Juli, jeweils 
um 19.30 Uhr. Tickets gibt es online 
(www.theater-trier.de) und an der 
Theaterkasse: 0651/718-1818.

rundgang. In der Ausstellung „Im Abseits“ stehen die Schicksale vergessener 
jüdischer Fussballer im Fokus.  Foto: Carsten Kobow
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Das Thema Freiheit zieht sich durch 
die nächsten sieben Tage Stadtkultur 
wie ein unsichtbarer roter Faden – die 
Freiheit, ein erfülltes, selbstbestimm-
tes Leben zu führen, Neues zu entde-
cken und sich künstlerisch ungehin-
dert entfalten zu können. Den Auftakt 
macht der Vocal-Workshop „Sound-
check“ am Donnerstag zur Eröffnung 
des Kulturfrühlings im Kasino am 
Kornmarkt: Junge Gesangstalente kön-
nen über sich hinauswachsen und ihr 
Können in einem Konzert unter Be-
weis stellen. Wer Freude an Romantik, 
Beziehungsdrama, Komik und einer 
feinen Prise Operettenkitsch hat, wird 
von Mittwoch bis Samstag in der Tufa 
fündig: In der „Operette für zwei 
schwule Tenöre“ kollidieren unter-
schiedliche Lebensentwürfe in einer 
Paarbeziehung: Was für den einen pu-
re Erfüllung bedeutet, lässt den ande-
ren Reißaus nehmen.

Auch die Lesereihe „Go West?!“ im 
Kulturspektrum kreist in dieser Woche 
um die Suche nach Freiheit: Die Auto-
rin Rana Ahmad, geboren und aufge-
wachsen in Saudi-Arabien, liest am 
Montag aus ihrer autobiographie 
„Frauen dürfen hier nicht träumen“, 
in der sie eindrücklich von ihrer Flucht 
aus ihrem Heimatland und dem Weg 
in ein selbstbestimmtes Leben erzählt. 

Frei sein bedeutet auch, ausbre-
chen zu können: Diesen Befreiungsakt 
verarbeitet der syrische Choreograf 
Maher Abdul Moaty tänzerisch in sei-
ner Perfomance „To break free is to 
be“ am Samstag und Sonntag in der 
Kunstakademie – und versucht, über 
Bewegung das auszudrücken, was 
nicht in Worte gefasst werden kann. 
Das Theater präsentiert am Dienstag-, 
Mittwoch-, Freitag- und Sonntag-
abend das Schauspiel „nora“ in der 
Kunstakademie in einer Neufassung 
von Lajos Wenzel. Für seine Inszenie-
rung holt er den Stoff von Henrik Ib-
sen in die Gegenwart: Konsequent 
und bis zum Äußersten seziert diese 
Fassung eine toxische Partnerschaft, 
die von Narzissmus, Masochismus, 
Abhängigkeit und krankhaftem 
Schönheitswahn geprägt ist. Steht am 
Ende die Befreiung? Am Sonntag-
abend ist in der Kunstakademie das 
Tanzstück „The Door“ zu sehen. Drei 
Choreografinnen und Choreografen 
nehmen den Titel zum Ausgangs-
punkt, um Raumbilder zu erkunden 
(weitere Infos auf Seite 3). Der Wie-
deraufbau Triers nach dem Zweiten 
Weltkrieg steht im Mittelpunkt eines 
rundgangs mit gästeführer David 
Kunz am Sonntagnachmittag, 28. Mai. 
Der Krieg hat Trier zahlreicher Kultur-
schätze beraubt. Die Verluste waren 
unermesslich, doch bestehen viele 
der wichtigsten Gebäude bis heute, 
wenn auch manche in veränderter 
Form. Anhand ausgewählter Innen-
stadt-Bauten präsentiert Kunz die 
Stadtgeschichte der letzten 75 Jahre 
in einem Rundgang, der nicht nur den 
sonst üblichen Routen folgt.

Im Stadtmuseum steht am Sams-
tagnachmittag ein Praxis-Workshop 
zur erforschung von antiquitäten mit 
Kunstexpertin Diana Lamprecht auf 
dem Programm. Sie vermittelt Grund-
lagenwissen und praktische Tipps für 
Freunde von Antiquitäten. Jeder Teil-
nehmer kann ein Objekt mitbringen, 
an dessen Bestimmung in dem Work-
shop gearbeitet wird.  red

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Un-
terstützung des Amts für Stadtkul-
tur und Denkmalschutz wöchent-

lich wichtige Kulturter-
mine vor. Mehr dazu on-
line im Eventkalender: 
www.heute-in-trier.de

„Die richtige Frau gefunden“
 

Dr. Viola Skiba folgt auf Dr. Elisabeth Dühr als Leiterin des Stadtmuseums
Zum 31. Au-
gust verab-
schiedet sich 

Museumsdirektorin Dr. Elisabeth 
Dühr nach mehr als 30 Jahren Dienst-
zeit in den Ruhestand. Ihre Nachfolge 
tritt die Historikerin Dr. Viola Skiba 
zum 1. September an.

Dr. Viola Skiba wurde 1981 in Lud-
wigshafen geboren und studierte 
Mittlere und Neuere Geschichte, Ma-
thematik, Alte Geschichte und Italie-
nisch in Heidelberg und Bologna. 
2011 begann sie ihr Volontariat an 
den Reiss-Engelhorn-Museen in 
Mannheim, ab 2013 war sie wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an der „For-
schungsstelle Geschichte und kultu-

relles Erbe“ in Heidelberg, die dort 
gemeinsam mit der Universität unter-
halten wurde. Seit 2017 leitete sie die 
Stabsstelle Generaldirektion der 
Reiss-Engelhorn-Museen und ist seit 
2021 Stiftungsdirektorin sowie Ge-
schäftsführerin der rem gGmbH Stif-
tungsmuseen. Sie betreute als Kura-
torin die viel beachteten Sonderaus-
stellungen „Die Wittelsbacher am 
Rhein“ (2013/14) und „Die Päpste 
und die Einheit der lateinischen Welt“ 
(2017) und war Initiatorin und Pro-
jektleiterin der Ausstellung „Die Nor-
mannen“ (2022/23), die international 
für Aufsehen sorgte und mit einer 
Kooperation mit Museen der Nor-
mandie verbunden war. 

Kulturdezernent Markus Nöhl freut 
sich über die erfolgreiche Besetzung 
der Museumsleitung: „Wir haben die 
richtige Frau für diese Stelle gefun-
den. Frau Dr. Skiba bringt trotz ihrer 
jungen Jahre viel Erfahrung als Muse-
umsleiterin und Ausstellungsmache-
rin mit. Sie hat bereits in Mannheim 
bewiesen, wie man ansprechende 
und innovative Museumsarbeit 
macht. Frau Dr. Dühr hat die Bildungs- 
und Kultureinrichtung in mehr als drei 
Jahrzehnten wunderbar entwickelt 
und zu einer Erfolgsinstitution ge-
macht. Ich danke ihr dafür sehr. Daran 
wollen wir anknüpfen.“

„Ich freue mich auf meine neue 
Aufgabe in einer so interessanten 
Stadt wie Trier. Als touristische Besu-
cherin bin ich meiner neuen Wir-
kungsstätte schon seit meiner Kind-
heit verbunden. Es ist ganz wunder-
bar, ein so gut aufgestelltes Haus wie 
das Stadtmuseum Simeonstift zu füh-
ren, das über eine so vielfältige 
Sammlung verfügt. Während Trier für 
das antike Kulturerbe weltbekannt ist, 
freue ich mich insbesondere auch da-
rauf, der Bürgerschaft und den Gästen 
der Stadt die Reize nachfolgender 
Epochen nahezubringen“, ergänzt  
Viola Skiba.

Die Übergabe von Dr. Elisabeth 
Dühr an Dr. Viola Skiba findet Anfang 
September statt. Am Dienstag, 28. 
November, 19 Uhr, stellt sich die 
neue Leiterin mit einem Festvortrag 
im Stadtmuseum der Öffentlichkeit 
vor.  kou

Unter dem gemeinsamen Motto 
„Trier und darüber hinaus“ stellen die 
Trierer Künstlerinnen Maike Ambrock 
und Susanne Binder sowie Künstler 
Uwe Jönson bis 15. Juli Werke aus 
den letzten Jahren in der Stadtbüche-
rei aus. Alle drei zeigen Exponate mit 
Bezug zu ihrer Heimatstadt. Ambrock 
stellt ihren Teil der Ausstellung unter 
den Titel: „Designspielarten und klas-
sische Malerei“, Binder zeigt „Urban 
Sketching und anderes Phantasti-
sches“ und Jönson präsentiert „Trieri-
sches und Tierisches“. 

Maike Ambrock ist in Hagen (West-
falen) geboren und lebt jetzt in Trier. 
Ihre Lieblingsthemen sind Architek-
tur, Landschaft oder Lichtstimmun-
gen, die sie besonders gerne in einem 
Aquarell festhält. Susanne Binder hat 
kürzlich das Diplomstudium der Frei-
en Kunst an der Kunstakademie ab-
solviert. Davor hat sie an zahlreichen 
Mal- und Zeichenkursen teilgenom-
men. Uwe Jönson – gebürtiger Trierer 
– begann vor rund 40 Jahren, sich mit 
Malerei zu beschäftigen. Volkshoch-
schulkurse und Unterricht bei Trierer 
Malern haben sein Talent gefördert 
und beflügelt. Er selbst bezeichnet 
sich als „Impressionisten“. Er arbeitet 
mit Wasserfarben, dick mit dem Pin-
sel auf Zeichenpapier aufgetragen. 
Als Vorlage nimmt er Fotos, am liebs-
ten seine eigenen, wenn möglich auf 
Reisen aufgenommen.  red

■ Die Vernissage mit Maike Am-
brock findet am Donnerstag, 25. Mai 
19 Uhr, in der Stadtbücherei statt. 

Trier im Fokus  
einer Ausstellung

Bald in Trier. Dr. Viola Skiba betreute als Kuratorin bereits viel beachtete 
Sonderausstellungen wie „Die Normannen“. Foto: rem/Maria Schumann

Opulente Lesewelten, glückliche Funde
Einladung zum Internationalen Museumstag am 21. Mai bei freiem Eintritt

Zwischen munitionskisten als Ikon-
nen gegen den Krieg, zeitgenössi-
scher mode, dem Leseland DDr und 
archäologischen glücksfunden be-
wegt sich das Programm des Trierer 
museumsstadtverbunds, dessen 
fünf mitglieder beim Internationa-
len museumstag am Sonntag, 21. 
mai, 10 bis 18 uhr, ihre häuser bei 
freiem eintritt öffnen.

■ Im museum am Dom können 
sich Gäste  die Sonderausstellung  
„...geschrieben auf Munitionskisten. 
Ikonen gegen den Krieg“ ansehen und 
sich führen lassen. Die Werke des  
ukrainischen Duos Oleksandr Kly-
menko und Sofia Atlantova werden 
durch historische Ikonen ergänzt und 
vermitteln einen spannenden Einblick 
in klassische und moderne Ikonenma-
lerei. Reisen in die Spätantike bieten 
drei Führungen: Neben Rundgängen 
zur konstantinischen Deckenmalerei 
und zum antiken Dom zeichnet „Lu-
xus im antiken Trier“ ein interessan-
tes Bild zu St. Maximin und dem Le-
ben der frühen Christen in Trier. Für 
kleine Gäste gibt es eine Kinderrallye.

■ Das Karl-marx-haus präsentiert 
ergänzend zur Dauerausstellung die 
Wanderausstellung „Leseland DDR“ 
von 2022 der Bundesstiftung Aufar-
beitung. Im Rahmenprogramm klärt 
Jeannine Huster über die „heilsame 
Wirkung des Lesens“ auf. Wie die Be-
ziehung von Karl Marx zum Lesen aus-
sah, erläutert Dr. Jürgen Schmidt. Kin-
der können sich passend zur Sonder-
ausstellung ihr  Lesezeichen basteln. 

■ Im Stadtmuseum Simeonstift 
stellt die Kunsthistorikerin Diana 
Lamprecht Neues aus dem Bestand 
vor. Der Mundartvortrag „Et waor 
e’maol“ von Hans Karl Meunier bringt 
den Gästen den Trierer Dialekt näher. 
Modeinteressierte führt der Rund-

gang „Fashionshow“ von Jette Frei-
wald in zeitgenössische Trends aus 
Trier ein. Die Arbeit eines Museums-
restaurators ist bei einer Vorführung 
mit Dimitri Scher zwischen 14 und 17 
Uhr zu erleben. Auf Kinder und Fami-
lien warten unter anderem ein Acti-
onboundquiz sowie das Kreativate-
lier „Fashiondesigner“.

■ Im Landesmuseum dreht sich 
das Programm rund um das Thema 
Glück. In Führungen für Erwachsene 
und Familien stehen spannende Ge-
schichten archäologischer Glücksfun-
de im Mittelpunkt sowie über 2000 

Jahre alte magische Glücksbringer. 
Zudem gibt es Tipps und Impulse für 
einen entspannten Alltag mit Dr. Juli-
ane Hellhammer vom Stresszentrum 
Trier. In einer„Glücks-Werkstatt“ kön-
nen Kinder eigene Glücksbringer ge-
stalten Einen besonderen Glücksmo-
ment verspricht die Grundschulthea-
ter-AG der Wilhelm-Hubert-Cüppers- 
Schule mit dem inklusiven Stück 
„Pechvogel und Glückskind“.

■ Die Schatzkammer der Wissen-
schaftlichen Bibliothek lädt zu ab-
wechslungsreichen Führungen und 
einem interessanten Workshop ein. 

Die Rundgänge durch die Daueraus-
stellung beleuchten das mittelalterli-
che Weltbild und präsentieren Bü-
cher als Zeugnisse ihrer Zeit. Beson-
dere Objekte und ihre Geschichten 
werden in der Führung „Kurioses aus 
der Schatzkammer“ vorgestellt. Kin-
der und Erwachsene können bei ei-
nem Workshop mit Annette Schiff-
mann ihr eigenes Buch gestalten. red

■ Das detaillierte Programm ist auf 
den Museumsseiten online abrufbar 
und liegt gedruckt unter anderem in 
den fünf Häusern und der Tourist-In-
formation an der Porta aus. 

Fundgrube. In der Wanderausstellung „Leseland DDR“ ist auch dieses Foto der Peter-Sodann-Bibliothek zu sehen, die 
die Literatur dieses untergegangenen Staats sammelt und dokumentiert. Wegen zahlreicher Schenkungen wuchsen die 
Bestände so stark an, dass sie in einen Versammlungssaal „umziehen“ mussten.  Foto: Bundesstiftung Aufarbeitung
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Klimaschutz
aktuell

In der neuen Ko-
lumne erläutert 
Klimaschutzma-
nagerin Julia holl-
weg, warum zwei 
Stellen im Bereich 
Sanierungsma -
nagement ausge-
schrieben wur-
den: 

Die Hauptaufgabe im Klimaschutz-
management besteht in den kom-
menden drei Jahren in der Umset-
zung der zahlreichen Projekte aus 
dem Klimaschutzkonzept. Bei den 
Maßnahmen, die von anderen Ak-
teuren wie den Privatleuten, mit der 
Industrie, dem Gewerbe, dem Han-
del und den Dienstleistern, gemein-
sam mit den Stadtwerken oder ihren 
Verkehrsbetrieben, angestoßen wer-
den müssen, wird ein Informations-
angebot aufgebaut, unterstützt und 
die Umsetzung angestoßen.

Zeitgleich müssen Privathaushalte, 
Verwaltungsgebäude, Schulen ihre 
Wärmeversorgung modernisieren, 
wo noch fossil betriebene Heizungen 
stehen. Dann soll die gesamte Ver-
sorgung auf erneuerbare Energien 
umgestellt werden und spätestens in 
zwei Jahrzehnten auch der gesamte 
Verkehrsbereich klimaverträglich 
funktionieren. 

Weil die Aufgabenfülle im Bereich 
Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel riesengroß ist, hat die 
Stadt Trier zwei Stellen im Bereich 
Sanierungsmanagement ausge-
schrieben, die ab Juli die Stabsstelle 
Klima- und Umweltschutz unterstüt-
zen können. Die beiden neuen Positi-
onen sind auf drei Jahre befristet und 
werden vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz sowie 
dem Landesministerium für Klima-
schutz, Umwelt, Energie und Mobili-
tät über das Förderprogramm „Wär-
mewende im Quartier – Zuwendun-
gen für integrierte Quartierskonzep-
te und Sanierungsmanagement“ ge-
fördert. Die Fördermittelgeber be-
stimmen die Arbeitsschwerpunkte 
bei den beiden neuen Stellen: Die 
Projekte aus dem energetischen 
Quartierskonzept Trierer Innenstadt 
Süd-West sollen umgesetzt werden, 
das Klimaschutzteam bei seinen Auf-
gaben unterstützt und die breite Öf-
fentlichkeit besonders im Pro-
jekt-Quartier informiert werden. 
Primäres Ziel ist die zeitnahe Ermög-
lichung und Umsetzung von investi-
ven Folgeprojekten, mit denen Treib-
hausgase wirkungsvoll und nachhal-
tig in Quartieren eingespart werden 
können. Außerdem soll das Gebiet 
an die Folgen des Klimawandels an-
gepasst werden. 

Kommunaler Klimaschutz und die 
energetische Stadtsanierung gehen 
Hand in Hand. Ob im Quartier, in der 
Kommune oder überregional: Es 
braucht vor allem jemanden vor Ort, 
der motiviert, informiert, Menschen 
an einen Tisch bringt und der Projek-
te vorantreibt. Genau dafür sind zu-
künftig die Sanierungsmanagerinnen  
und -manager da, von denen sich ei-
ne Person um energetische Sanie-
rungsmöglichkeiten und die Wärme-
wende im Quartier mit der Umset-
zung des Nahwärmenetzes Augusti-
nerhof kümmert und die andere um 
die vielen Projekte zur Klimawandel- 
anpassung.  red

Kontakt zur städtischen
Klimaschutzstelle:

E-Mail: klimaschutz@trier.de
Telefon: 0651/718-4444

Jetzt sind die Bürger gefragt
Online-Beteiligung zum Entwicklungskonzept für die Innenstadt gestartet / Maßnahmenfavoriten auswählen

mit einer Online-Bürgerbeteiligung 
geht die aufstellung des entwick-
lungskonzepts für die Innenstadt in 
die nächste Phase. 20 Vorschläge 
und maßnahmen – von der gestal-
tung des Porta nigra-umfelds bis 
zum Thema öffentliche Toiletten –
können unter mitgestalten.trier.de 
bis zum 30. mai kommentiert und 
bewertet werden. 

Von Ralph Kießling

Mit einem Fördervolumen von 15 bis 
20 Millionen Euro bis 2033 bietet das 
Bund-Länder-Programm „Lebendige 
Zentren“ die Möglichkeit, die Trierer 
Innenstadt zukunftsfest aufzustellen. 
Um Maßnahmen, Projekte und Inves-
titionen für dieses Förderprogramm 
festzulegen und zu koordinieren, wird 
seit Herbst 2022 ein Integriertes  
Städtebauliches Entwicklungskonzept 
(ISEK) aufgestellt. Untersucht wird da-
bei nicht das gesamte Areal innerhalb 
des Alleenrings, sondern ein 80 Hektar 
großes Kerngebiet, das sich vom 
Hauptbahnhof über die Porta Nigra, 
die Fußgängerzone und den Augusti-
nerhof bis zum Krahnenufer erstreckt.

Die Ziele, Handlungsfelder und 
Maßnahmenvorschläge für das ISEK 
wurden inzwischen definiert und 
wurden am Samstag (nach Redakti-
onsschluss) beim Innenstadtdialog 
von Fachleuten des Planungsbüros 
MESS präsentiert und öffentlich zur 
Diskussion gestellt. Ebenfalls seit dem 
Wochenende können die Maßnah-
men auf der neuen 
Beteiligungsplatt-
form der Stadt Trier 
unter mitgestalten.
trier.de eingesehen 
werden.

Im Anschluss 
können registrierte 
Nutzerinnen und 
Nutzer der Platt-
form die Vorschlä-
ge des ISEK bis zum 
30. Mai online kommentieren und 
priorisieren. Dazu wurden 20 Maß-

nahmen in drei Kategorien aufgeteilt: 
strategische, gesamträumliche und 
teilräumliche Maßnahmen. Aus jeder 
Kategorie können die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer je einen Favori-

ten, also das für sie 
wichtigste Projekt, 
auswählen. Bei 
den strategischen 
Maßnahmen geht 
es um Konzepte, 
Leitfäden und Pro- 
jektideen, zum Bei-
spiel für einen 
Treffpunkt für Ju-
gendliche ohne 
Konsumzwang. Un-

ter die gesamträumlichen Maßnah-
men fällt unter anderem die Schaf-

fung barrierefreier Toilettenanlagen, 
aber auch das bereits in der Umset-
zung befindliche Urbane Sicherheits-
konzept. Bei den teilräumlichen Maß-
nahmen geht es um die Aufwertung 
einzelner Plätze und Quartiere, bei 
denen ein besonders dringender 
Handlungsbedarf besteht. Neben 
dem Porta-Nigra-Umfeld zählen dazu 
der Bahnhofsvorplatz und der Rinder-
tanzplatz, aber auch die Erreichbar-
keit des Moselufers.

Chance nutzen 

Baudezernent Dr. Thilo Becker ruft al-
le Einwohnerinnen und Einwohner, 
die in der City leben, arbeiten oder 
unterwegs sind, zur Teilnahme an der 

Bürgerbeteiligung auf: „Die Städte- 
bauförderung gibt uns die Chance, die 
Herausforderungen durch den be-
schleunigten Struktur- und Klimawan-
del anzugehen und zu bewältigen. Um 
in den nächsten Jahren bei der Wei-
terentwicklung der Innenstadt die 
richtigen Prioritäten und Schwer-
punkte zu setzen, benötigen wir Ihre 
Erfahrungen und Ihre Expertise. Ich 
freue mich auf Ihre Kommentare und 
Bewertungen.“   

Der Input und die Abstimmungser-
gebnisse der Beteiligung fließen in die 
weitere Ausarbeitung des ISEK ein. 
Dieses wird im Anschluss in den städ-
tischen Gremien behandelt und soll 
im September dem Stadtrat zum Be-
schluss vorgelegt werden.

Versiegelt. Es ist weitgehend unumstritten, dass der Bahnhofsvorplatz keine besonders schöne Visitenkarte der Stadt 
Trier ist. Mithilfe des Förderprogramms „Lebendige Zentren“ kann in die Aufwertung des Areals investiert werden.
 Foto: Amt für Stadt- und Verkehrsplanung

Wegen des Bitburger – 0,0 % Firmen-
laufs am Mittwoch, 17. Mai, ist zwi-
schen 17.30 und 21.30 Uhr der Ver-
kehr in der Herzogenbuscher-, Pau-
lin-, und Simeonstraße, auf dem 
Hauptmarkt, Sternstraße, Dom-
freihof, in der Wind-, Dewora- und 
Kochstraße, Theodor- Heuss-Allee/
Christoph-, Petrus- und Alkuinstraße 
teilweise oder vollständig gesperrt. 

Die Einbahnstraßenregelung in der 
Rindertanzstraße ist zeitweise aufge-
hoben. Fahrzeuge, die vom Verteiler-
kreis aus in Richtung Zentrum unter-
wegs sind werden über Park-, Franz- 
Georg-, und Schöndorfer Straße um-
geleitet. Der Lieferverkehr in der Si-
meonstraße zwischen Porta Nigra 
und Hauptmarkt ist ebenfalls bis 
21.30 Uhr nicht oder nur einge-
schränkt möglich. 

■ Weitere Informationen zu den 
Busumleitungen: www.swt.de red

Spannende Entdeckungen und Erfindungen stehen im Mittelpunkt eines Le-
secamps, zu dem die Stadtbücherei und das Sommerheckmeck-Festival am 
2./3. Juni Kinder von zehn bis zwölf einladen. Kooperationspartner sind die Wis-
senschaftliche Bibliothek, das Bürgerhaus Trier-Nord und der Ortsbeirat Mit-
te-Gartenfeld. Ein Besuch in der Schatzkammer, die Begegnung mit Professorin 
Dr. Andrea Beck und der Theaterauftritt des verrückten Professors Muffington 
können die Kinder dabei auch erleben. Interessierte werden gebeten, sich bis 
19. Mai anzumelden. Weitere Infos: www.stadtbuecherei-trier.de.  red

Sperrungen  
wegen Firmenlauf

Drei Anträge im 
Migrationsbeirat

Orgelkonzert 
in St. Gangolf

Mehr Sicherheit für alle 

Oberbürgermeister Wolfram Leibe (2. v. r.) hat sich gemeinsam mit Jürgen Feltes 
(3. v. l.) vom Amt StadtRaum mit Anwohnern des Spielesplatzes in Pfalzel getrof-
fen. Dort hatte es immer wieder Konflikte mit Radfahrerinnen und Radfahrern 
gegeben, weil der Moselradweg über den Spielesplatz verläuft, der als Spielstra-
ße ausgewiesen ist. Mit baulichen Maßnahmen wie Bügeln und Schwellen sowie 
mit Schildern und Piktogrammen hat das Amt StadtRaum reagiert. „Unser Ziel 
ist es, damit Konflikte zwischen den dort wohnenden Menschen und Radfahren-
den reduzieren und die Sicherheit für alle zu erhöhen“, erklärte Jürgen Feltes. 
Offenbar zeigen die Maßnahmen Wirkung: „Die Situation ist besser geworden“, 
sagte Andreas Heid (Mitte), einer der Anwohner des nach Auskunft der Pfalzeler 
„schönsten Platzes der Welt“.   Foto: Presseamt/em

Auf der Tagesordnung des Beirats für 
Migration und Integration am Diens-
tag, 23. Mai, 19 Uhr, Rathaussaal,ste-
hen unter anderem drei Anträge: La-
ge geflüchteter Jugendliche aus der 
Ukraine (UdM) sowie statistische Da-
ten über die Bevölkerung mit Migra-
tionshintergrund der Stadt Trier und 
„Kinder und Jugendliche mit Migrati-
onshintergrund“ (DIIL).  red

Zu einem Orgelkonzert mit Christof 
Pülsch lädt die Tufa am Freitag, 19. 
Mai, 20 Uhr, in die Kirche St. Gangolf 
ein. Zu hören sind Werke des franzö-
sischen Komponisten Olivier Messi-
aen. Dieses Konzert gehört zum 
„Opening“-Festival, konnte aber we-
gen der kühlen Temperaturen im Feb-
ruar nicht stattfinden.  red

Spannende Entdeckungen
Lesecamp am 2./3. Juni in der Stadtbücherei
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Auf der Höhe unentbehrlich
Freiwillige Feuerwehr Irsch feiert den Florianstag / Vier neue Mitglieder begrüßt

Traditionell feiert die Freiwillige Feu-
erwehr Irsch immer anfang mai den 
Florianstag. Der gedenktag des 
Schutzpatrons der Feuerwehren am 
4. mai ist gleichzeitig der Internatio-
nale Tag der Feuerwehrleute. 

Von Ernst Mettlach

„Wir begehen seit eh und je ganz tra-
ditionell den Florianstag mit einer 
Floriansmesse in unserer Kirche St. 
Georg“, sagte Irschs Wehrführer 
Bernd Becker. Im Anschluss an die 
von Pater Justin Jenito gehaltene 
Messe feierten die Irscher Feuer-
wehrleute mit ihren Angehörigen im 
Gerätehaus. 

Im Rahmen der Feier dankten die 
Ortsvorsteher von Irsch, Filsch und 
Kernscheid, Karl-Heinz Klupsch, Joa-
chim Gilles und Horst Freischmidt, 
den ehrenamtlichen Feuerwehrleu-
ten für ihre Einsatz. „Die Freiwillige 
Feuerwehr Irsch besteht jetzt schon 
seit 131 Jahren. Und genau so lange 
wissen die Menschen hier vor Ort 
schon, dass unsere Feuerwehr un-
entbehrlich ist“, sagte Klupsch. Dabei 
gehe es nicht nur um die 25, teils 
sehr schwierigen Einsätze, die die 
Feuerwehr Irsch im vergangenen 
Jahr absolviert habe. „Es geht hier 
auch um Euer ehrenamtliches En-
gagement, das Ihr 365 Tage im Jahr 
an den Tag legt. Wenn ihr gebraucht 
werdet, seid ihr immer da und hilfs-
bereit“, unterstrich Klupsch die wich-
tige Rolle der Irscher Wehr für das 
gesellschaftliche Leben der Höhen-
stadtteile. Für die Berufsfeuerwehr 
Trier dankte Rudolf Schönhofen für 

die Arbeit der Irscher Freiwilligen 
Feuerwehr. Er erinnerte an zahlrei-
che Einsätze der Irscher während des 
vergangenen Sommers, als es um die 
Bekämpfung von Vegetations- und 
Waldbränden in der ganzen Region 
ging. „Ihr wart immer dabei und habt 
Euren hohen Ausbildungsstand und 
große Motivation unter Beweis ge-
stellt.“

Im Rahmen des Florianstages nahm 
Wehrführer Becker Lucy Winter, 

Constantin Handzik, Jan Winninghof 
und Ricco Klein in die Irscher Wehr 
auf. Nach längerer Beurlaubung ist 
auch Matthias Oberhausen wieder 
Feuerwehrmann in Irsch. Frederik 
Mayer und Constantin Paulus wurden 
zu Feuerwehrmännern befördert, Jes-
sica Witek zur Oberfeuerwehrfrau. 
Jonas Ostermann und Markus Kulski 
wurden zu Löschmeistern befördert, 
Philipp Pompejus, Marco Blum und 
Wehrführer Bernd Becker zu Brand-

meistern. Christopher Harms und Phi-
lipp Gehlen wurden entpflichtet. In 
die Altersabteilung sind Kurt Scher-
gen, Marco Vokuhl und Frank Scheu-
rer gewechselt. Für zehn Jahre En-
gagement ehrte Becker Marie Scheu-
rer und Ricco Klein. Markus Kulski 
wurde im Namen des Landes für 25 
Jahre Feuerwehrarbeit geehrt. Im 
Rahmen der Feier wurde auch Lars 
Lorenz als stellvertretender Stadtju-
gendfeuerwehrwart entpflichtet.

Starke Wehr. Die Geehrten und Beförderten der Freiwilligen Feuerwehr Irsch. Nachwuchsmangel ist für Wehrführer 
Bernd Becker (2. v. r.) kein Thema. 39 Feuerwehrleute sind dort aktiv und stehen rund um die Uhr bereit, zu Einsätzen 
in Triers Höhenstadtteilen und darüber hinaus auszurücken.   Foto: Presseamt/em

In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
▪ Mittwoch, 17. Mai:  

Olewig, Caspar-Olevian-Straße.
▪ Freitag, 19. Mai: 

Feyen/Weismark, 
   Zum Pfahlweiher.
▪ Samstag, 20. Mai: 

Euren, Diedenhofener Straße.
▪ Montag, 22. Mai: 

Trier-Süd, Saarstraße.
▪ Dienstag, 23. Mai: 

Trier-Nord, Engelstraße.  red

BLiTZer akTUeLL

Ortsbeirat diskutiert 
über Parkplätze

Foto-Ausstellung  
in der EKA

In der nächsten Sitzung des Ortsbei-
rats Trier-Mitte/Gartenfeld am Diens-
tag, 23. Mai, 19 Uhr, im Büro der Lo-
kalen Agenda 21, Palaststraße 13, 
geht es unter anderem um das aktu-
elle Budget. Zu Beginn ist eine Ein-
wohnerfragestunde geplant. Außer-
dem stellt die Lokale Agenda 21 ein 
Konzept zur Umgestaltung von Park-
platzflächen vor.  red

Unter dem Motto „Identities. Portray-
ing the Intangible“ zeigt die Kunstaka-
demie vom 18. Mai bis 11. Juni eine 
Ausstellung mit Arbeiten von junger-
ten talentierten Fotografinnen und 
Fotografen. Sie erforschen die Kom-
plexität von Identität und die nicht 
greifbaren Aspekte menschlicher Er-
fahrung. Die Vernissage in der Kunst-
halle an der Aachener Straße beginnt 
am Donnerstag, 18. Mai, 18 Uhr.  red
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Intensiver Austausch

21 Jugendliche aus der Jahrgangsstufe 8 am Lycée Paul Guonod in Saint-Cloud in der Nähe von Paris waren eine Woche 
zu Gast in Trier. Damit wurde ein Austausch mit dem FWG fortgesetzt: Die deutschen Altersgenossen waren vom 11. bis 
18. April zu Gast in Frankreich. OB Wolfram Leibe (hinten Mitte) empfing beide Schülergruppen am Donnerstag mit den 
betreuenden Lehrerinnen und Lehrern im Rathaus und stellte sich den Fragen der Jugendlichen. Dabei ging es um die 
internationalen Kontakte der Stadt Trier, aber auch um den Klima- und Umweltschutz.  Foto: Presseamt/pe

Satirisches Upcycling

Das Beste aus „18 Jahren Humorarbeit“ präsentiert Eva Eiselt bei ihrem Kaba-
rett-Gastspiel am Mittwoch, 17. Mai, 20 Uhr, im Kleinen Saal der Tufa. Ihr Pro-
gramm ist aber nicht als ein Best-of mit Greatest Hits angelegt, denn die 
Künstlerin nennt ihr Konzept lieber Upcycling. Eiselt geht in ihrem eigenen 
Werk „containern“ und verleiht sich dabei feierlich selbst den vorläufigen 
Preis fürs Lebenswerk.  Foto: Sandra Stein

Publikumspreis bei „Buchkunst Trier“ vergeben
Im Rahmen der Ausstellung „Buchkunst 
Trier“ in der Europäischen Kunstakademie 
(EKA) erhielt Buchkünstler Eberhard Mül-
ler-Fries aus Oberursel im Taunus (3. v. r.) 
von Kulturdezernent Markus Nöhl (r.) im 
Beisein der Weimarer Stadtkulturdirekto-
rin Julia Miehe (2. v. l.) und von EKA-Lei-
ter Simon Santschi (l.) den Publi-
kumspreis. Auf dem zweiten Platz landete 
die Hochschule Trier, Fachbereich Kom-
munikationsdesign, vertreten durch Pro-
fessor Henriette Sauvant (3. v. l.) vor der 
Luxemburger Künstlerin Désirée Wickler 
(2. v. r.). Die „Buchkunst Trier“ fand zum 
zweiten Mal in der Kunsthalle mit über 30 
Ausstellerinnen und Ausstellern aus den 
Bereichen Künstlerbücher, Druckgrafik 
und Einband statt. Gastland 2023 war 
Thüringen mit der Trierer 
Partnerstadt Weimar.  Foto: EKA

Dritte Roboter-Olympiade Gemeinsames Fest zum Europatag
Zwölf Teams mit 32 Kindern und Ju-
gendlichen von zehn bis 18 Jahre gingen 
beim dritten Regionalentscheid der 
World Robot Olympiad unter dem Mot-
to „Connecting the World“ im Bildungs- 
und Medienzentrum an den Start. Da-
bei ging es um Wasserstraßen, Markt-
plätze, Häfen und das Internet und wie 
diese Verbindungen durch Roboter si-
cherer, effizienter und nachhaltiger 
werden können. Nach der Eröffnung 
durch Dr. Caroline Thielen-Reffgen 
(Kommunales Bildungsmanagement) 
und David Kryszons vom Sponsor West- 
energie starteten spannende Wettbe-
werbe. In drei Altersgruppen ehrte Wei-
terbildungsdezernent Markus Nöhl 
schließlich folgende Sieger: Junior: 
Team PWG 2 (Peter-Wust-Gymnasium 
Wittlich); Elementary: Team AMG-001 
(AMG Trier) und Senior: Team CGW 2 
(Cusanus-Gymnasium Wittlich). Sie ge-
hen beim Deutschlandfinale in Freiburg 
an den Start. Die Hochschule und die 
Universität unterstützen erneut den 
Wettbewerb. Neuer Partner war der 
Verein Maschinendeck.  Foto: BMZ

Am 9. Mai findet jedes Jahr der Europa-
tag statt. Zu diesem Anlass feiern viele 
die Wichtigkeit des europäischen Eini-
gungsprozesses. Trier und die luxembur-
gische Gemeinde Grevenmacher haben 
in diesem Jahr ein gemeinsames Fest 
auf dem dortigen Marktplatz gefeiert. 
Im kommenden Jahr werden die Men-
schen aus Grevenmacher zu Gast in 
Trier sein. In Grevenmacher fand ein 
buntes Programm mit Menschen aus 
Deutschland und Luxemburg statt. Es 
wurde Musik und Gesang präsentiert, 
die historischen Hintergründe der Bezie-
hungen zwischen beiden Städten vorge-
tragen und eine Europatorte gegessen. 
Zudem waren politische Vertreterinnen 
und Vertreter vor Ort. Leon Gloden 
(Bürgermeister Grevenmacher, links) 
und OB Wolfram Leibe (rechts) freuten 
sich über das Interesse an der Veranstal-
tung und betonten die Bedeutung einer 
gelungenen Zusammenarbeit über Lan-
desgrenzen hinweg. Als Ehrengast be-
grüßten sie den luxemburgischen Au-
ßenminister Jean Asselborn (Mitte).  
 Foto: Elisa Limbacher
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung

Stellenausschreibungen
Vom 8. bis 13. Mai wurden beim Trierer 
Standesamt 33 Geburten, davon zehn aus 
Trier, 16 Eheschließungen und 49 Sterbefäl-
le, davon 22 aus Trier, beurkundet.

J U B i L Ä e n / 
S Ta n D e S a M T

Wanderung auf 
dem Markusberg

aktuelle Veranstaltungs- 
tipps des Seniorenbüros:
■ Schnupperkurs Chine-
sisch, Donnerstag, 25. Mai, 

10 Uhr, Seniorenbüro.
■ Beratung SKM über Patienten-
verfügungen/Vorsorgevollmachten, 
25. Mai, 14 Uhr, Seniorenbüro.
■ Wanderung auf dem Markus-
berg, Donnerstag, 1. Juni, 14 Uhr ab  
Helenenbrunnen in Euren.

Anmeldung jeweils telefonisch 
(0651/75566) oder per E-Mail: an-
meldung@seniorenbuero-trier.de. 
■ Internetcafé für Senioren im Rah-
men des Digitalkompasses, Freitag, 
26. Mai, 15 Uhr, Bürgerhaus Trier-
Nord. Anmeldung telefonisch (0651/ 
99498573) oder per E-Mail: anmel-
dung@seniorenbuero-trier.de.  red

Satzung der Stadt Trier über die Festsetzung des hebesatzes 
für die gewerbesteuer ab dem Jahr 2019

Aufgrund der §§ 24 und 25 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 31.01.1994 
(GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.12.2015 (GVBl. S. 477) in Ver-
bindung mit den §§ 1 Abs. 1, 2 Abs. 1, 5 Abs. 2 KAG Rheinland-Pfalz, wird gemäß Beschluss des 
Stadtrates vom 18.12.2018 folgende Satzung der Stadt Trier über die Festsetzung des Hebesatzes 
für die Gewerbesteuer erlassen:

§ 1
hebesatz

Der Steuersatz (Hebesatz) der Stadt Trier für die Gewerbesteuer wird ab dem Jahr 2019 auf 430 v.H. 
festgesetzt.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2019 in Kraft.
Trier, den 09.05.2023  gez. Wolfram Leibe, Oberbürgermeister
hinweis
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
oder auf Grund der Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die 
 Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier 
 den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
 schriften gegenüber der Stadtverwaltung Trier unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
 die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

einladung zur 5. Verbandsversammlung
Die fünfte Sitzung der Verbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes zur Koordinierung 
und Beratung der Eingliederungshilfe und der Kinder- und Jugendhilfe (KommZB) findet am mitt-
woch, den 14.06.2023, 14:00 uhr, in der Ludwig-Eckes-Halle, Pariser Str. 151 in 55268 Nieder-Olm, 
statt. In der Halle stehen nur begrenzte Kapazitäten für die Öffentlichkeit zur Verfügung. Bitte mel-
den Sie sich daher möglichst per Email unter info@kommzb.de oder über Tel. 06131/9264-0 an, um 
an der Sitzung teilzunehmen.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Bestimmung des Schriftführers
4. Bericht über die Arbeit des KommZB mit Ausblick auf Verwaltungsunterstützung im
  weiten Halbjahr 2023
5. Fachlicher Bericht
6. Bericht über die Verhandlungsstände der Landesrahmenvertragsverhandlungen
7. Aussprache zu den Berichten
8. Frage an die Öffentlichkeit
9. Sonstiges
B. Nichtöffentlicher Teil 
C. Information an die Öffentlichkeit
gez. Markus Zwick
Oberbürgermeister
Verbandsvorsteher

Bekanntmachung

Bürger und Bischöfe 
im Konflikt

Veranstaltun-
gen des Stadt-
museums: 

■ Dienstag, 16. Mai, 19 Uhr: 
„Streit um die Macht – Der Konflikt 
zwischen Bischöfen und Bürgern“, 
Führung mit Kunsthistorikerin Polina 
Constantinova. Der Konflikt zwischen 
Erzbischöfen und der Bürgerschaft 
prägte über Jahrhunderte das mittel-
alterliche Trier, bis heute zeugen Ge-
bäude von dem Machtkampf.
■ Mittwoch, 17. Mai, 15 Uhr: „Zur 
Geschichte der Porta Nigra und des 
Simeonstifts“, Elternzeit-Führung für 
Eltern mit Babys.
■ Freitag, 19. und 26. Mai, 15 bis 
16 Uhr: „Kunterbunt. Malen, Basteln 
und Kleben für Kinder ab drei Jahren“, 
Thema: Ritter und feine Damen.
■ Freitag, 19. und 26. Mai, 15.30 
bis 17 Uhr: „Museumsdetektive: Zu 
Besuch in der Druckwerkstatt“, kreati-
ves Suchspiel für Kinder ab sechs.
■ Samstag, 20. Mai, 14 bis 16 Uhr: 
„MuseumsManufaktur: Unter den 
Dingen“, Workshop zur Erforschung 
von Antiquitäten und deren Herstel-
lung mit Expertin Diana Lamprecht.
■ Dienstag, 23. Mai, 19 Uhr: „Die 
juristische Ahndung der November-
pogrom-Verbrechen in Trier: Das Ver-
fahren gegen den früheren NSDAP 
Ortsgruppenleiter Heinrich Loser 
1949/50“, Vortrag von Victoria Süd-
meyer im Rahmen des Forschungs-
projekts der Universität Trier zur Ge-
stapo Trier.  red
■ Weitere Informationen und Ti-
ckets: www.stadtmuseum-trier.de

Die Stadt Trier sucht

www.trier.de/stellenangebote

für das Jugendamt mehrere

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d) für die 
städtischen Kindertagesstätten
Vollzeit/Teilzeit, unbefristet, Entgeltgruppe S 8a TVöD SuE

Kita Trimmelter Hof:  Vollzeit (39 Wochenstunden), 
 ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt

Kita Estricher Weg: Teilzeit (22 Wochenstunden), ab dem 1.7.2023

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD mit Entgelt aus der Entgelt-
gruppe S 8a TVöD SuE. Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Be-
werbungsvoraussetzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier - www.trier.de 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung 
des Gleichstellungsplanes der Stadt Trier begrüßen wir ausdrücklich Bewer-
bungen von Männern. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche 
Institution zertifiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier 
begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund. 
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Molz zur Verfügung, 
Tel. 0651/ 718-2115.
Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte online bis zum 28. Mai 2023 
über www.trier.de/stellenangebote

Vor 45 Jahren (1978)
18. mai: Im Herz-Jesu-Kranken-
haus wird eine neue chirurgische 
Ambulanz eingeweiht.

Vor 30 Jahren (1993)
19. mai: Der Rad- und Fußweg 
auf der Eisenbahnbrücke Konz-
Zewen wird eingeweiht.

Vor 20 Jahren (2003)
18. mai: Der von der Ehrenamts- 
agentur organisierte „Markt der 
Möglichkeiten“ bietet fast 50 
Vereinen und Initiativen erstmals 
die Möglichkeit, sich auf dem 
Viehmarkt zu präsentieren. 
 aus: Stadttrierische Chronik

Trier TaGeBUCH

Ausschreibung

ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder der Ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen Sitzungen (als Anlage) im 
Internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-mitte/gartenfeld
Der Ortsbeirat Trier-mitte/gartenfeld tritt am Dienstag, 23.05.2023, 19:00 Uhr, Lokale Agenda 21 
Trier e.V., Palaststraße 13, 54290 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öf-
fentliche Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Lokale Agenda 
21 e.V.: Parklets für Trier; 4. Ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
Trier, den 09.05.2023            gez. Dr. Michael Düro, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Beirates für migration und Integration
Der Beirat für Migration und Integration tritt zu einer öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung 
am 23. Mai 2023 um 19:00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof 
zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen 
2. Einwohnerfragestunde 
3. Antrag UdM: Besprechung der Lage geflüchteter Jugendlicher aus der Ukraine
4. Antrag DIL: Statistische Daten über die Bevölkerung mit Migrationshintergrund der 
 Stadt Trier  
5. Antrag DIL: Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund in Trier
6. Resolution des Stadtrates sowie der Beiräte der Stadt Trier gegen Rassismus und 
 Diskriminierung
7. Budget 2021/2022
8. Budget 2023  
9. Artikel gegen Rassismus und Diskriminierung in der RaZ
10. Berichte aus den Gremien    
11. Wir, der Beirat unserer Stadt – Mitglieder stellen sich vor  
12. Verschiedenes
Nichtöffentliche Sitzung:
13. Berichte und Mitteilungen 
14. Verschiedenes 
Trier, 10.05.2023  gez. Artur Karas, Vorsitz
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Öffentliche ausschreibung nach VOB:
Vergabenummer: 9/23 Instandsetzung Verkehrsflächen moselradweg West – Straßenbauarbeiten
massenangaben: ca. 8.750 m² Asphalt fräsen, ca. 250 m² Beton fräsen, ca. 970 m² Betonsteinpflas-
terdecke aufnehmen und wiederverwerten, ca. 1.220 Asphaltdecktragschicht herstellen, ca. 8.750 
m² Asphaltdeckschicht herstellen, ca. 1.900 t Oberboden abtragen und abfahren, ca. 3.300 m² 
Bankett profilgerecht herstellen sowie weitere Arbeiten
angebotseröffnung: Mittwoch, 31.05.2023, 11:00 Uhr   
Zuschlags- und Bindefrist: 30.06.2023
ausführungsfrist: Beginn: spätestens 14 Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens; Vollen-
dung: 39. KW 2023
Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb nach VgV:
Vergabenummer: 1W/23 Integrierte rad- und SPnV-achse region Trier, umfeld haltepunkt 
Pallien
Die Vergabe der Dienstleistung erfolgt nach VgV. Die Auftragsbekanntmachung ist unter der Num-
mer 2023/S 089-272394 im EU-Amtsblatt S89 vom 08.05.2023 veröffentlicht. Weitere Informatio-
nen zum Verfahren sind der EU-Veröffentlichung zu entnehmen. 
hinweis: Seit dem 01.01.2023 ist die Angebotseinreichung nur noch elektronisch über https://
portal.deutsche-evergabe.de möglich. Schriftlich eingereichte Unterlagen sind nicht mehr zugelas-
sen. Ausnahmen bestehen dann nur noch für Freihändige Vergaben von Bauleistungen nach VOB 
und Freiberufliche Leistungen unterhalb des Schwellenwertes.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden Sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
Text ist auch maßgeblich für eventuelle Nachweise und Erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
Schwellenwertes ist der EU-Text maßgeblich). Weitere Informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten Sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.
deutsche-evergabe.de. 
Technische Rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das E-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende Auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602, -4603 und -4607 
oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
Trier, 10.05.2023 Stadtverwaltung Trier
Diese Ausschreibung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/ausschreibungen.

Alltagsnahe Hilfen
Veranstaltungsreihe zum Thema Depression  

Um Menschen für das Thema Depres-
sion zu sensibilisieren, veranstaltet 
das Jugendamt in Zusammenarbeit 
mit mehreren Partnern ein vielfältiges 
Programm: Vorträge, Workshops und 
eine Wanderung informieren über die 
Stabilisierung der psychischen Ge-
sundheit bei Depressionen und zeigen 
Wege zum Umgang mit dieser Erkran-
kung auf. Für die nächsten Wochen 
hat das reginale Kompetenznetzwerk 
Depression ein umfangreiches Veran-
staltungsprogramm organisiert, das 
die Landeszentrale für Gesundheits-
förderung und das rheinland-pfälzi-
sche Gesundheitsministerium för-
dern. Die ersten drei Termine: 

■ Dienstag, 16. mai, 17 uhr: Die 
Autorin Claudia Gliemann liest im Bil-
dungs- und Medienzentrum im Palais 
Walderdorff für Kinder und Erwachse-
ne aus ihrem Kinderbuch „Papas See-
le hat Schnupfen“.
■ Donnerstag, 18. mai, 14 uhr: 
Reinhold Müller (Eifelverein) und 

Franz-Josef Wagner (Landesnetz-
werk Selbsthilfe Seelische Gesund-
heit) starten beim Treffpunkt Auf der 
Weismark 1/Ecke Arnulfstraße eine 
leichte Wanderung unter dem Motto 
„Beim Wandern die Seele baumeln 
lassen.“
■ montag, 12. Juni, 15 bis 17 uhr: 
Dr. Kerstin Jacob, psychologische Psy-
chotherapeutin in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, veran-
staltet für Fachkräfte aus Schulen, 
Kitas und Einrichtungen der Jugend-
hilfe im Gemeinwesenzentrum Trier-
West den Workshop „Mit Kindern 
über Depression sprechen“. Um eine 
Anmeldung bis 31. Mai wird gebeten: 
lisann.loetzke@trier.de.  red

■ Weitere Informationen über 
den QR-Code rechts 
und bei  Bet t ina 
Mann, Koordinatorin 
Gemeindepsychiatrie: 
0651/718- 3547|bet-
tina.mann@trier.de.

16. Öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Freibad Ruwertal
am Mittwoch, 17.05.2023, 15:30 Uhr
im Rathaussaal, Untere Kirchstr. 1, 54320 Waldrach
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.  Mitteilungen
2.  Vergaben
2.1.  Tragwerksplanung
2.2.  technische Ausrüstung
3.  Ehrenamtskarte; Ermäßigung für Badbesucherinnen und -besucher
4.  Abschluss einer Vermögensschadenhaftpflichtversicherung (kommunale D&O)
5.  Anregungen/Anfragen
Stephanie Nickels, Verbandsvorsteherin
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Gartenpatenschaft in Süd
Jugendliche gestalten eigene nachhaltige Anlage beim „Südpol“

Vor einem Jahr noch war der garten 
voller Brennnesseln und anderen 
unkräutern. Durch die 2022 über-
nommene Patenschaft des Jugend- 
treffs „Südpol“ vom Palais e.V. ist er 
zum Frühlingsbeginn wieder in ei-
nem guten Zustand. Salat, Kartof-
feln, Tomaten, aber auch ein Kiwi- 
oder Feigenbaum finden hier Platz 
zum Wachsen – dank des großen 
einsatzes der Jugendlichen. 

Die Pflege der Pflanzen übernimmt 
eine Gruppe vom Jugendtreff „Süd-

pol“ unter der Leitung von Christian 
Schmitt. Den Startschuss für dieses 
Projekt legte die finanzielle Unter-
stützung des Rathauses, vertreten 
durch Stadtjugendpflegerin Michelle 
Masella, und der Herz Jesu-Pfarrge-
meinde. „Am Anfang hatten viele 
kein Bock auf den Garten, aber als die 
ersten Pflanzen anfingen zu wachsen, 
war die Motivation sofort da“, sagte 
Anwar, einer der fleißigen jungen Hel-
fer des Jugendtreffs „Südpol“. 

Ganz im Zeichen der Nachhaltig-
keit werden die Pflanzen bald vor Ort 

von den Jugendlichen zu Salaten ver-
wertet oder mit nach Hause genom-
men. Ein angelegter Komposthaufen  
und ein großer Sammelbehälter für 
Regenwasser sorgen für eine nach-
haltige Unterhaltung des Gartens.

Nach der Ernte hoffen die jungen 
Gärtnerinnen und Gärtner auch auf 
eigene Samen, die sie im nächsten 
Jahr wieder in kleinen Gewächshäu-
sern vorziehen und später einpflan-
zen können. Somit entsteht ein eige-
ner Kreislauf und der Garten wird 
nahezu autark versorgt.  bw

aufgewertet. Stolz präsentieren zwei der fleißigen Helfer (Mitte) zusammen mit Stadtjugendpflegerin Michelle Ma-
sella, Nicole Helbig, Ortsvorsteherin Trier-Süd, und Christian Schmitt, Leiter des Jugendtreffs „Südpol“ des Palais e.V. 
(v. l.), das Patenschild von StadtRaum Trier für ihren neuen Garten. Foto: Presseamt/bw

Brisante Entdeckungen 
bei Kinderbüchern

AK gegen Rechts mit Projekt für rund 300 Schüler 
Der Trierer Arbeitskreis gegen Rechts 
besteht mittlerweile schon über 20 
Jahre. Auch 2023 fand in Kooperati-
on zwischen Polizeipräsidiums, 
Stadtverwaltung und den Berufsbil-
denden Schulen ein Schulprojekt un-
ter dem Motto „Vielfalt, Fairness und 
Akzeptanz“ in der Mehrzweckhalle 
von MPG und AVG statt. Die Stadt-
verwaltung ist in diesem Arbeitskreis 
durch Christine Schmitz, Geschäfts-
führerin des Kriminalpräventiven 
Rats, vertreten. Ziel des Schulpro-
jekts ist, die jungen Menschen zur 
aktiven Teilhabe an der Demokratie 
zu ermuntern. Rechte Gewalt und 
Rechtsextremismus sind nach Ein-
schätzung der Polizei derzeit in Trier 
zwar kein akutes Problem, jedoch 
geht es mittlerweile auch um The-
men wie Antisemitismus, Homopho-
bie, Rassismus, Flucht und Asyl, Hass 
im Netz und Verschwörungsmythen. 

alltagsnahe Themen

Vor dem Beginn des Programms ver-
deutlichte Dezernent Ralf Britten in 
seiner Begrüßung die „elementare 
Bedeutung“ der Themen. Die Schüle-
rinnen und Schüler hatten dann die 
Möglichkeit, ihre im Rahmen des Un-
terrichts erarbeiteten Projekte vor 
einem breiten Publikum von rund 
300 Gleichaltrigen vorzustellen. 

Ebenso breit war das Themenspek-
trum bei dieser Veranstaltung: Die 
Jugendlichen informierten mit Prä-
sentationen, Vorträgen oder Videos 
über Rassismus, political correct-
ness, Mobbing und Gleichberechti-

gung. Eine Gruppe der Berufsbilden-
den Schule Wirtschaft führte dafür 
Interviews in der Innenstadt, wobei 
es um verschiedene Betrachtungs-
weisen von Diskriminierung und die 
damit verbundene unbewusste Un-
gleichbehandlung ging. Mitschüle-
rinnen und Mitschüler wurden für 
das Projekt ebenfalls befragt.

Eine andere Gruppe der Berufsbil-
denden Schule für Ernährung, Haus-
wirtschaft und Sozialpflege befasste 
sich mit der aktuellen Kinderbuch- 
Debatte. Ein Teil der beliebten Klassi-
ker ist für viele Menschen wegen des 
derzeitigen Wandels der Wahrneh-
mung von Sprache politisch nicht 
mehr korrekt, rassistisch oder diskri-
minierend. Die Schülerinnen und 
Schüler haben sich daher mit der 
Frage beschäftigt, ob diese Kinderbü-
cher wegen politisch inkorrekter 
Sprache umgeschrieben werden soll-
ten oder nicht. Zwischen den Vorträ-
gen konnte sich das Publikum zusätz-
lich an Ständen zu den einzelnen In-
halten informieren.

Buntes rahmenprogramm

Neben diesen informativen Beiträgen 
sorgten Ensemble-Mitglieder der 
Tanzgruppe „DanceAbility“, in der 
auch Menschen mit Handicap aktiv 
sind, zusammen mit Schülerinnen 
und Schülern, die Band der Berufsbil-
denden Schule Ernährung, Hauswirt-
schaft und Sozialpflege und die Band 
„Dorfterror“ für eine tänzerische so-
wie musikalische Abrundung des Pro-
gramms.  bw


